
81 Buber 

Brautpreis, Waren oder -* Geld, welche bei der 
Heirat von Seiten der Verwandtschaft des 
Bräutigams an jene der Braut gegeben werden. 
Die -+ Gabe stärkt die Verbindung der Ver­
wandtschaftsgruppen, stabilisiert die -+ Ehe 
und/oder fungiert als Entschädigung für den 
Verlust eines Gruppenmitglieds. Keinesfalls 
handelt es sich bei der B.-Gabe (oder bei -> 
Mitgift) um eine Form des Brautkaufs. In neu­
eren Studien werden Frauen weniger als Objek­
te des Heiratstausches gesehen denn als aktive, 
strateg. handelnde, gewinn- und verlustabwä­
gende Subjekte. -* Religionsökonomie, -> 
Sozialisation. PJB 
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